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Die künftige öftfaffabe ber ïïïarktgaffe in Tliun.

Ten Scfern ber „33erncr SBodje"
ift fpegiell burd) ein in biefer SBodjen»

fdjrift üeröffentfid)teg S3itb „Sag ©roß»
feuer in Sfptn" erinnerlich, baß in ber

ffêadjt bom 25. auf ben 26. SRärg biefcg
Saljreg bie öftttdje Läuferreihe ber 3J?arït=

gaffe in Sïjun bon einem S3ranbnngtücf
£)eimgcfud)t mürbe, meldjeg namentlich baë

Sagerßaug ber fyirtna ©cßmeiger & Sie.
unb bett Sacfyftod beg altrenommierten
©afttjaufeg gitm „S3ären" gerftörte. ®g
gereicht un§ gitr greube, fdjon heute ben

projezierten Stuf» unb Augbau ber beiben
©ebäube hier beranfchautichen gu tonnen,
umfomehr ba mir an ihrer neuen fÇornt
©efatlen finben. Sie gmei beteiligten 93ait=

firmen, Alfrcb Sangrein für bag „Säger»
hang ©djmeiger" unb Laug Sfcßaggenp
für bag „Lotet Staren", hoben fid) im
(Sitiberftänbniffe mit ihren Auftraggebern,
ben Lesben ©djmeiger unb ber ferait
SBitme Släßler geeinigt, bei befferer Aug»
nützung ber fftaumtierßättnifje, bie S3au»

objeïte arshiteïtonifch in einen tjarmonifdjen
Sinftag git bringen, unter SBaßrung
ihrer borperigen ^eimifcLjert Stauart. Ser
„33ären" erhält babei im Sadjraume
einen meitern @tod für Stäftegimmer unb bag früher niebrigere
Sagerhang mirb auf bie gleiche Löhe gebaut mie bag Oaft»
hang, momit bie beiben Läufer burd) bie gteid)taufenben
Sadjgefimfe eine einheitliche gaffabe betommen. Sie homogene
Stebachung läßt fd)ließ(td) bag (Sange perfpettibifd) atg ein
©ebäube erflehten, bag einmal umfo einbruefgboller auf bie

Stefdjaiter mirfen mirb, meit eg bom geräumigen „Särenptnfj"
frei bem Sttictc auggefeßt ift. Sag ©djmeiger'fdje Sagerhaug

Die künftige Ostîassade der marktgasse in tbun.
Rotel „Bären" und Cagerpaus Schweizer & Cie.

füll burd) Stergierung beg SJtauermertg mit Sifenett ober
„SSangen" beforatiben Aitgbrud erhatten unb mirb bamit
aud) bie garbenftimmung ber bortigen Läuferfront freunbtid)
beteben. Stei biefen baulichen Steränberungen ift einmal
berbienfttid) bem L^ntatfchuhgebanïen red)tgeitig unb plan»
gemäß ^Rechnung getragen morben, ttnb mirb Shun batb um
eine ftattlictje Saute reicher fein, metd)e biefer ©tabt im
S'notenpunft beg 3KarftberfeIjrg gur .gierbe gereichen mirb.

E. F. B.

Berner tDochenchroniüDelllel LLrüUi^IIUI ÜIIIK
eidgenosscnschaft.

2 9Cu§ ber testen ©ifcungëwodje ber

SunbcSberfammtung ift noch nachzutragen,
ba§ ber IRatiunalrat ben abgeänberten Ser»
faffungen ber fantone ©enf unb ©laruê bie
eibgenüffifche ©ewährleiftung erteilte. ®ann er»
lebtgte er berfchie&eneSifenbahngefdjäfte, worunter
auch bie ffonjeffionSerteüung an bie elettrifche
©chmalfpurbahn ©otothurn » Sern, Worauf er
bie etbgenöfftfdje ©taatârechnung für ba§

galfr 1911 in Seratung gog. Riebet machte
ber fommiffionêreferent.ijjerr SationalratSlanta,
bie Mitteilung, bafj fid) nach ber 8Infid)t ber
fommiffion auf bem gefamten Subget etwa
5 Millionen abftreichen laffen. §crr ©uftab
Mütter äufferte fid) baljin, bafj e§ feEjr wohl
möglich fei, bie .tränten» unb Unfall berfidjerung
au§ bem laufenben Subget zu finanzieren. ®ie
tommiffion ift aber ber Meinung, baff für bie

Süfung ber totnmenben fozialen Stufgaben, bie

nicht h'ntangehatten werben bürfen, bem Sunb
neue Mittet zugeführt werben muffen. ®ieiem
3wede foil ba§ fßoftutat ber ginanztommiffion
bienen, ba§ in ber gulifeffion zur Sehanbfung
tommen fott. ®ie ©taatgrccljnung würbe ge»

nehmigt. ®ann folgte unter guftimmung zu
ben Sefäjlüffett be§ ©tänberateS bie Sereinigung
ber Sorlage betreffenb ba§ paffibe SBahlredjt
ber ©ifenbahner. .piezu ftettte bie tommiffion
ein fßofiulat bahingehenb, e§ möchte ber Sunbeê»

rat bie gragc prüfen, ob e§ nicht angezeigt fei,
bie Seftimmungen biefeS Sunbe86efd)luffe§ auf
ba§ übrige Serfonal ber SunbeêberWaltung au§-
Zubehnen. Stuf bie ©ingabe ber Strbeiterunion
ber fchweizerifcficu ®ran§portanftaIten, bie eine
©rhöhuitg ber 1910 bewilligten ®euerung§zu»
läge bon gr. 150 auf gr. 200 bertangt, würbe
mangels fompetenz, Wie bie bequeme gormel
lautet, nicht eingetreten. ®ie SunbeSbahnen
haben ficE) bereit erftftrt, pro 1911 eine 9iacl)»
Zahlung bon gr. 31.25 bem SerWaltungêrate
ZU beantragen. ®ann würben bie berlangten
SachtragStrebite bewilligt, um hierauf in bie

Seratung beS SunbeSbefchlufseS betreffenb 9te»

öifion be§ 8trt. 69 ber SuubeSberfaffung ein»
Zutreten. ®urcl) biefe fRebifion fott ber Sunb
befugt werben, gegen übertragbare, ftart ber»
breitete ober bösartige Sranfffeiten bon Menfchcn
unb ®ieren auf bem SSege ber @efe|gebung
gefunbheitSpolizeiliche Serfügungeit zu treffen.
Stuf Stntrag bon Dtictli, Sangenthai, wirb bie

Kompetenz bes Sunbe§ auggebehnt auf Mag»
nahmen zur Verhütung menfchttcher unb
tierifcEjer Ëranïheiten. ®er SunbeSbefi^luh würbe
eiuftimmig angenommen, gür bie ©rftettung
lanbwirtfcljaftlicher Serfuchs» unb lintcrfuchungS»
anftalten in Derltfon würbe in llebereinftimmung
mit bem ©tön berate ein Srebit bon gr. 400,000
bewilligt. Suhler, Sern unb Mitunterzeichner
haben eine ^interpellation beâ Qnhalteê einge»
reicht, mann ber Sunbeêrat einen ©ntwurf für

ein einheitliches S e a m t c u g e f e p ber
Suubegberfammtung borzulegen gebente.

®er ©tänberat beenbigte gunäcE)ft bie
Seratung be§ (S)efd)äftSberichteS, ohne bah babei
mefentlich neue Momente zu ®age traten, bann
folgte bie ©eneljmigung ber Stonzeffion ber ©olo»
thurn»Sern»Sahn. Stuf bie Sorlage be§ Sunbeê»
rateê betreffenb bie Ülbänberung beë Slrt. 190 ber
Mititarorganifation, zum gwecte ber IReuorbitung
ber Stellung ber Stommanbanten ber §eere§ein»
heiten, trat ber 3tat auf Slntrag feiner Militär»
tommiffion nict)t ein. gefefjah bie§ in ©r»
wägitng, bafj bie gegenwärtige gaffung beê
Slrt. 190 [ich ohne gmang bahin interpretieren
laffe, bah ber Sunbeêrat zur Siegelung biefer
gragc in ber borgefdjlagenen gorm bereite z»»
ftänbig fei.

Kanton Bern.
Sebhaft ()at int Äantoct herum bie ißropa«

ganba für ba§ neue ©ifenbahnfubbentionëgefep
eingefept. SBenn auch nie brei ^arteten bie
Saroie für 21nnahtne beêfelben ausgegeben haben,
fo bebarf e§ boch noch entfiger 91uf£lärung§arbeit,
um bem ©efefs eine ehrettbotte älnnahme burch
baê Solt z" fiebern. ®ie 19 Mittionen Mehr»
tofteu, bie zum größten ®eil auf ben Sluêbau
ber gufahrtêrampen auf ®oppelfpur zurüetzu»
führen finb, Werben fid) mit ber Qeit reichlich
lohnen, ©rft baburch h'it bie fiötfchbergbaljn
ihre Wirtfchaftliche Sebeutung unb botte Seiftungê»
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vie künstige vstfassade der Marktgasse in Ihun.
Den Lesern der „Berner Woche"

ist speziell durch ein in dieser Wochen-
schrift veröffentlichtes Bild „Das Groß-
feuer in Thun" erinnerlich, daß in der

Nacht vom 25, auf den 26. März dieses

Jahres die östliche Häuserreihe der Markt-
gaffe in Thun von einem Braudunglück
heimgesucht wurde, welches namentlich das
Lagerhaus der Firma Schweizer A Cie,
und den Dachstock des altrenommierten
Gasthauses zum „Bären" zerstörte. Es
gereicht uns zur Freude, schon heute den

projektierten Auf- und Ausbau der beiden
Gebäude hier veranschaulichen zu können,
umsomehr da wir an ihrer neuen Form
Gefallen finden. Die zwei beteiligten Bau-
firmen, Alfred Lanzrein für das „Lager-
Haus Schweizer" und Hans Tschaggeny
für das „Hotel Bären", haben sich im
Einverständnisse mit ihren Auftraggebern,
den Herren Schweizer und der Frau
Witwe Wähler geeinigt, bei besserer Aus-
nützung der Raumverhältnisse, die Bau-
objekte architektonisch in einen harmonischen
Einklag zu bringen, unter Wahrung
ihrer vorherigen heimischen Bauart. Der
„Bären" erhält dabei im Dachraume
einen weitern Stock für Gästezimmer und das früher niedrigere
Lagerhaus wird auf die gleiche Höhe gebaut wie das Gast-
Haus, womit die beiden Häuser durch die gleichlaufenden
Dachgesimse eine einheitliche Fassade bekommen. Die homogene
Bedachung läßt schließlich das Ganze perspektivisch als ein
Gebäude erscheinen, das einmal umso eindrucksvoller auf die

Beschauer wirken wird, weil es vom geräumigen „Bärenplatz"
frei dem Blicke ausgesetzt ist. Das Schweizer'sche Lagerhaus

vis künftige Ostfsss-xle der Marktgasîe in Lhun.
vote! „kören" unci Lagerhaus Zchwàer 5 tie.

soll durch Verzierung des Mauerwerks mit Lisencu oder
„Wanzen" dekorativen Ausdruck erhalten und wird damit
auch die Farbenstimmung der dortigen Häuserfront freundlich
beleben. Bei diesen baulichen Veränderungen ist einmal
verdienstlich dem Heimatschutzgedanken rechtzeitig und plan-
gemäß Rechnung getragen worden, und wird Thun bald um
eine stattliche Baute reicher sein, welche dieser Stadt im
Knotenpunkt des Marktverkehrs zur Zierde gereichen wird.

L. L.

Semer Vochenchwnikvuil<
CMgenossenschatt.

^ Aus der letzten Sitzungswoche der

Bundesversammlung ist noch nachzutragen,
daß der Nationalrat den abgeänderten Ver-
fassungen der Kantone Genf und Glarus die
eidgenössische Gewährleistung erteilte. Dann er-
ledigte er verschiedene Eisenbahngeschäfte, worunter
auch die Konzessionserteilung an die elektrische
Schmalspurbahn Solothurn - Bern, worauf er
die eidgenössische Staatsrechnung für das

Jahr 1811 in Beratung zog, Hiebei machte
der Kvmmissionsreferent.Herr Nationalrat Planta,
die Mitteilung, daß sich nach der Ansicht der
Kommission auf dem gesamten Budget etwa
ô Millionen abstreichen lassen, Herr Gustav
Müller äußerte sich dahin, daß es sehr wohl
möglich sei, die Kranken- und Unfallversicherung
aus dem laufenden Budget zu finanzieren. Die
Kommission ist aber der Meinung, daß für die

Lösung der kommenden sozialen Aufgaben, die

nicht hintangehalten werden dürfen, dem Bund
neue Mittel zugeführt werden müssen. Diesem
Zwecke soll das Postulat der Finanzkommission
dienen, das in der Julisession zur Behandlung
kommen soll. Die Staatsrechnung wurde ge-
nehmigt. Dann folgte unter Zustimmung zu
den Beschlüssen des Ständerates die Bereinigung
der Vorlage betreffend das passive Wahlrecht
der Eisenbahner, Hiezu stellte die Kommission
ein Postulat dahingehend, es möchte der Bundes-

rat die Frage prüfen, ob es nicht angezeigt sei,
die Bestimmungen dieses Bundesbeschlusses auf
das übrige Personal der Bundesverwaltung aus-
zudehnen. Auf die Eingabe der Arbeiterunion
der schweizerischen Transportanstalten, die eine
Erhöhung der 1910 bewilligten Teuerungszu-
läge von Fr, 150 auf Fr, 200 verlangt, wurde
mangels Kompetenz, wie die bequeme Formel
lautet, nicht eingetreten. Die Bundesbahnen
haben sich bereit erklärt, pro 1911 eine Nach-
Zahlung von Fr. 31,25 dem Verwaltungsratc
zu beantragen. Dann wurden die verlangten
Nachtragskredite bewilligt, um hierauf in die

Beratung des Bundesbeschlußes betreffend Re-
Vision des Art, 08 der Bundcsverfassung ein-
zutreten. Durch diese Revision soll der Bund
befugt werden, gegen übertragbare, stark ver-
breitete oder bösartige Krankheiten von Menschen
und Tieren auf dem Wege der Gesetzgebung
gesundheitspolizeiliche Verfügungen zu treffen.
Auf Antrag von Rickli, Langcnthal, wird die

Kompetenz des Bundes ausgedehnt auf Maß-
nahmen zur Verhütung menschlicher und
tierischer Krankheiten, Der Bundesbeschluß wurde
einstimmig angenommen. Für die Erstellung
landwirtschaftlicher Versuchs- und Üntersuchungs-
anstalten in Oerlikon wurde in Uebereinstimmung
mit dem Ständerate ein Kredit von Fr, 400,000
bewilligt. Bühler, Bern und Mitunterzeichner
haben eine Interpellation des Inhaltes einge-
reicht, wann der Bundesrat einen Entwurf für

ein einheitliches Beamte ngesetz der
Bundesversammlung vorzulegen gedenke.

Der Ständerat beendigte zunächst die
Beratung des Geschäftsberichtes, ohne daß dabei
wesentlich neue Momente zu Tage traten, dann
folgte die Genehmigung der Konzession der Solo-
thurn-Bern-Bahn. Auf die Vorlage des Bundes-
rates betreffend die Abänderung des Art, 180 der
Militärorganisativn, zum Zwecke der Neuordnung
der Stellung der Kommandanten der Heercsein-
heiten, trat der Rat auf Antrag seiner Militär-
kommissivn nicht ein. Es geschah dies in Er-
wägung, daß die gegenwärtige Fassung des
Art, 130 sich ohne Zwang dahin interpretieren
lasse, daß der Bundesrat zur Regelung dieser
Frage in der vorgeschlagenen Form bereits zu-
ständig sei,

Kanton kern.
Lebhaft hat im Kanton herum die Prvpa-

ganda für das neue Eisenbahnsubventionsgesetz
eingesetzt. Wenn auch alle drei Parteien die
Parole für Annahme desselben ausgegeben haben,
so bedarf es doch noch emsiger Aufklärungsarbeit,
um dem Gesetz eine ehrenvolle Annahme durch
das Volk zu sichern. Die 19 Millionen Mehr-
kosten, die zum größten Teil auf den Ausbau
der Zusahrtsrampen auf Doppelspur zurückzu-
führen sind, werden sich mit der Zeit reichlich
lohnen. Erst dadurch hat die Lötschbergbahn
ihre wirtschaftliche Bedeutung und volle Leistungs-
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